
Wenn’s um Geobaustoffe geht, hat das Bauingenieur-Studium noch einiges 
aufzuholen. Denn deren Vielseitigkeit wird in der Ausbildung bislang oft nur am 

Rande behandelt.

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ja es gibt sie, die Hochschulen, die sich schon seit Jahrzehnten in Forschung und Lehre um die 
Bauweisen mit Geobaustoffen kümmern. Aber leider viel zu wenige. An vielen anderen Hoch-
schulen dominieren häufig klassische Baustoffe und konventionelle Bauverfahren. Geosyntheti-
sche Lösungen werden zwar behandelt, jedoch oft nicht in der Tiefe, die ihrer Bedeutung in der 
Praxis entspricht. Dadurch entsteht eine Lücke zwischen den Anforderungen moderner Infra-
strukturprojekte und den vermittelten Kompetenzen.  

Gleichzeitig steigen die Anforderungen an nachhaltige und klimaresiliente Bauwerke. Themen 
wie Ressourceneffizienz, Flächenverbrauch und Anpassung an Extremwetterereignisse gewin-
nen zunehmend an Bedeutung. Geobaustoffe bieten hierfür bewährte technische Lösungen. 

Angebot des IVG 

Um die ökonomischen und ökologischen Vorteile der Bauweisen mit Geobaustoffen flächende-
ckend bekannt zu machen, bietet der IVG seit Kurzem eine Basispräsentation an. Diese kann 
entweder vom Fachbereich in die eigene Vorlesung integriert werden oder von einem IVG-Mitar-
beiter vor Ort vorgetragen werden. Ausgefeilte Präsentationen zu den einzelnen Einsatzberei-
chen werden von den IVG-Mitgliedern angeboten. 

Unser Ziel ist es, dass junge Planer und Anwender bereits zu Beginn ihrer Tätigkeit die Kombina-
tion aus großen ökologischen und wirtschaftlichen Vorteilen der Bauweise mit Geobaustoffen 
kennen, fördern und fordern. Erfahrenen Planern und Anwendern möchten wir Denkanstöße ge-
ben, ihre über viele Jahre eingesetzten Bauweisen durch wesentlich umweltfreundlichere und 
trotzdem kostengünstige Bauweisen zu ersetzen. 

Fazit: 

Fordern Sie die für Sie passende Unterstützung!  

Ihr 

Vorstandsvorsitzender 

02/2026


